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Rhede/Westfalen (bjd) – Ver-
gangenen Sonntag haben wir
die Lego-Ausstellung in Osna-
brück empfohlen, und auch
beim heutigen Ausflug dürften
viele in Erinnerungen schwel-
gen, die unserem Tipp folgen.
Es geht nämlich zum Spiel-
zeugmuseum im münsterlän-
dischen Rhede, wo sich der-
zeit alles um den guten alten
„Teddy“ dreht.

„Teddys erstes Weihnachts-
fest“ heißt die Sonderausstel-
lung, die vor wenigen Tagen
im Spielzeugmuseum „Max
und Moritz“ eröffnet wurde.
Museumschefin Eva Guter-
sohn hat sich von Steiff-Bär
„Zotty“ inspirieren lassen, der
seinen 60. Geburtstag feiert:
„Den erkennen viele Leute
noch als ihren Teddy wieder“.
Für die Schau heißt der kleine
Bär allerdings „Theodor“, und
dieser Theodor – so hat es sich
Gutersohn ausgedacht – erlebt
sein erstes Weihnachtsfest: Zu-
erst sitzt er gelangweilt im Re-
gal eines Spielwarengeschäf-
tes. Weder die Puppen,

Plüschtiere, Eisenbahnen noch
die Autos wollten mit ihm spre-
chen noch spielen. Da plötz-
lich schrillt die Ladentürklin-

gel. Eine Frau trittt ein und sagt
zu dem Verkäufer: „Bald ist
Weihnachten und ich suche ei-
nen Teddy für meinen Sohn.“
„Weihnachten?“, denkt sich
Teddy. Davon hatte er zuvor
nie was gehört... Aus seinem
Versteck im Geschenkkarton
heraus erlebt er, wie sich seine
neue Familie auf das Fest vor-
bereitet.

In mehreren Stationen hat
Eva Gutersohn Advents- und
Weihnachtsrituale mit histori-
schen Puppen und Puppenmö-
beln nachgestellt. Sei es das
Plätzchenbacken zu Nikolaus,
das Wunschzettelschreiben
oder den Besuch des Nikolaus
mit seinem Knecht Ruprecht.
In ihrem Fundus fand sie dafür
alle Utensilien, selbst einen
kleinen Herd, der sich ganz
normal befeuern lässt. „Mit
den Möbeln haben die Kinder
früher gespielt, vor allem die
Mädchen, die den Hausfrau-

enberuf nachahmten“, erläu-
tert Gutersohn.

Dazu gibt es auch histori-
sche Adventskalender, Weih-
nachtsschmuck und bunte
Weihnachtsteller zu sehen, die
schon früh aus bedruckter Pap-
pe hergestellt wurden.

Wichtig war Gutersohn das
Brauchtum, um den Advent zu
zeigen: „Viele Menschen le-
ben heute auf Weihnachten zu
und sind nur im Geschenke-
Rausch“, sagt die Museums-
chefin. „Sie wissen nicht mehr,
was der Advent bedeutet.“

Die Anreise aus dem Ems-
land dauert rund 1,5-2 Stun-
den. Die Adresse lautet: Spiel-
zeugmuseum Max und Moritz,
Auf der Kirchwiese 1, 46414
Rhede/Westfalen. Geöffnet ist
die Ausstellung bis zum
8. 1. 2012 dienstags bis don-
nerstags sowie sonntags von
15 bis 18 Uhr. Weitere Infos:
www.max-u-moritz.de .

Tipps für Tagesausflüge: Das Spielzeugmuseum Rhede in Westfalen

Teddy Theodor & sein erstes Fest

Um den „Teddy“ und das Weihnachtsfest dreht sich derzeit alles bei Eva Gutersohn. PR-Fotos

„Teddys erstes Weihnachtsfest“ heißt die derzeitige Sonder-
ausstellung.

Oldenburg (eb) – „Der Kunde
ist überall – und vernetzt.“
Das ist eine der Kernthesen,
die Redner Stefan Messer-
knecht in seinem Vortrag zum
Thema „Digital Commerce –
Einkaufsspaß auf allen digita-
len Kanälen“ vor kurzem im
EWE Forum in Oldenburg auf-
stellte.

Der Marketing-Club Weser
Ems e.V. hatte den Managing
Director der hmmh multime-
diahaus AG aus Bremen zu
diesem Vortrag eingeladen.

„Lokale Händler stehen in
den kommenden Jahren vor
der größten Chance seit der
Einführung des Internets“, er-
klärte Stefan Messerknecht.
Wichtig sei, die aktuellen Ent-
wicklungen für den eigenen
Vertrieb zu nutzen. Denn das
Kaufverhalten der Konsumen-
ten hat sich in den letzten Jah-
ren stark gewandelt. Dank der
engen Vernetzung von On-
line-Shops, Social Media und
Smartphones können Verbrau-
cher über das Smartphone
Meinungen anderer Kunden
zu dem Produkt lesen. Preis-
portale, Apps und Barcode-
scanner machen einen Preis-
vergleich direkt im Geschäft
möglich. So kann sich der Ver-
braucher für den besten Anbie-
ter online oder offline ent-
scheiden.

Auf Seiten der Kunden ist
durch Smartphones und Tab-
let-PCs der lokale Handel
längst mit der Online-Welt ver-
bunden. Es liegt also am Ein-
zelhändler, diese neuen tech-
nischen Möglichkeiten in den
Verkaufsprozess zu integrieren
und Kunden überall auf sich
aufmerksam zu machen – Mul-
ti Channel ist das Zauberwort.
Jedoch hinkt der Einzelhandel
diesem Fortschritt oft hinter-
her, so Messerknecht. Dabei

bieten sich zahlreiche Mög-
lichkeiten, das Shopping-Er-
lebnis für den Kunden attrakti-
ver zu gestalten. So ergänzte
der Modekonzern Esprit in sei-
nem Online-Shop eine Verfüg-
barkeitsanzeige, die dem Kun-
den zeigt, ob das gewünschte
Produkt in der passenden Grö-
ße bei der Filiale vor Ort ver-
fügbar ist.

Der Sportartikelhersteller
Adidas testet in seinen Filialen
in Großbritannien derzeit in-
teraktive 3D-Touchscreens,
die den Kauf der Produkte des
gesamten Sortiments ermögli-
chen und beispielsweise ent-
sprechende Twitter-Streams
anzeigen. Bezahlt wird dann
entweder traditionell an der

Kasse oder einfach mit dem
Smartphone. „Dank der Mobi-
lität durch Smartphones und
Tablet-PCs wird es eine Viel-
zahl an Berührungspunkten
mit dem Konsumenten geben“,
erläutert Messerknecht, „lokal,
mobil oder online.“ So gebe es
unbegrenzt Möglichkeiten,
den Konsumenten anzuspre-
chen.

Ein Beispiel für innovatives
M-Commerce (Mobile Com-
merce) sei die Aktion von
Home plus, einer Supermarkt-
kette in Südkorea. Diese instal-
lierte in U-Bahn-Stationen Dis-
plays mit virtuellen Einkaufsre-
galen, über die dank Zeichen-
codes, der QR-Codes, einge-
kauft werden konnte. So konn-

ten Smartphone-Nutzer die
Wartezeit auf die U-Bahn für
ihren Lebensmitteleinkauf nut-
zen. Die bestellten Produkte
wurden den Kunden automa-
tisch nach Hause geliefert.

Neben M-Commerce sei
aber vor allem auch der S-
Commerce (Social Commerce)
von Bedeutung, erklärt Mes-
serknecht: Denn schon jetzt
werden die ersten Online-
Shops direkt in Facebook eröff-
net und bieten Kunden speziel-
le Angebote und Aktionen –
die wiederum mit mobilen
Endgeräten abgerufen werden
können. „Die digitale Welt hat
längst Einzug gehalten in die
reale Welt“, resümiert der Ma-
naging Director.

Regale mit virtuellen Waren
Einkaufen mit Smartphone und Co.: Vortrag beim Marketing-Club Weser-Ems

Marketing-Experten unter sich:(v. l. n. r.): Wilhel m H. Tanke (Geschäftsführender Vorstand MC
Weser-Ems), Referent Stefan Messerknecht, Managing Director hmmh Mulitmediahaus AG,
Bremen, Claudia Becker (PR-Ausschuss Marketing-Club Weser-Ems), Helmut Loerts-Sabin (Prä-
sident Marketing-Club Weser-Ems) vor einer der historischen Maschinen im EWE Forum Alte
Fleiwa in Oldenburg. PR-Foto

Der Marketing-Club We-
ser-Ems e.V. bietet Firmen-
inhabern, Mitarbeitern und
Interessierten die Möglich-
keit, alles über aktuelle
Marketingthemen und
-trends aus erster Hand zu
erfahren, untereinander ein
Netzwerk zu bilden sowie
kreative Anregung für die
eigene berufliche Praxis zu
bekommen. Der Marke-
ting-Club Weser-Ems ist
1992 gegründet worden
und umfasst inzwischen
170 Mitglieder, vor allem
Unternehmer, Führungs-
kräfte und Marketingver-
antwortliche.

Infos im Internet:
www.marketingclub-we-
ser-ems.de

Marketing
Weser-Ems:
Infos über
den Club

Meppen (eb) – Auf Einladung der Volkshoch-
schule (VHS) kommt Reiner Barth, Dozent aus
Wien, zu einem Vortrag nach Meppen. Am 22.
und 23. 11. (Di. und Mi., jeweils 18:30 Uhr)
zeigt er auf, dass mangelndes Selbstvertrauen,
seiner Ansicht nach, etwas Erworbenes ist. In-
nere Barrieren begleiten und blockieren uns

häufig ein Leben lang. Reiner Barth möchte dar-
legen, wie es gelingen kann, seine Grundein-
stellungen zu ändern. Dies macht es möglich,
mit dem eigenen Leben besser zurechtzukom-
men. Nähere Informationen erteilt die VHS
Meppen unter Tel. 0 59 31/9 37 30 oder auf
www.vhs-meppen.de.

Blockaden lösen und sich selbst vertrauen


